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Wenn alles schläft und
einer spricht, so nennt
man dieses Unterricht

Wilhem Busch

Die Aufmerksamkeitsentwicklung in Abhängigkeit von der Dauer in
einer gewöhnlichen Vorlesung
(Brauer, 2014, S.59)
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Gehirngerechtes Lernen

steht im direktem Zusammenhang mit
dem Erregungsniveau des Individuums
bestimmtes Anspannungsniveau als
optimale Bedingung für kogitive
Leistung

Bedingen kognitive Prozesse &
prägen Lerneffekt maßgeblich
Haben Einfluss auf
Verarbeitungstiefe &
Informationsspeicherung
Positive Stimmungslage bewirkt
größeren Lernerfolg

Gemeinschaft als Verstärker des
Lernprozesses

Leistungswille spielt große
Rolle
Motivation resultiert aus zu
erwartender Konsequenz 
subjektiver Belohnungseffekt
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Gehirngerechtes Lernen

Aufmerksamkeit

Konzentration

Selektive Betrachtung von Reizen & Stimuli
Steht in Abhängigkeit zum Aktivierungsniveau

Bewusster Prozess der mit einer willentlichen
Anstrengung einher geht
Steht in Abhängigkeit zur Motivation

Differenzierung Aufmerksamkeit & Konzentration
(Schmidt-Atzert, Büttner & Bühner, 2004, S.11)

Körperliche Aktivität hat
nachweislich Einfluss auf das

Aktivierungsniveau, die
Motivation und bietet damit das
Potenzial neurophysiologische
Prozesse langfristig positiv zu

beeinflussen
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Brain Breaks sind kurze Bewegungspausen mit kognitiv
unterstützender und präventiver Ausrichtung zur
Umsetzung im Lehr- & Lernkontext. 

Dauer von ca. 5 Minuten
Barrierefrei: 

           -> Verzicht auf Materialen
           -> Gruppengrößen unabhängig

Spaßige & Abwechslungsreiche Auszeit

Ihr seid interessiert und wünscht euch nähere
Informationen?
Dann schaut auf der Homepage des Healthy Campus vorbei
oder schreibt mir eine Mail:
josefin.jaspers@sport.uni-goettingen.de
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Brooks, A. & Sommer, M. (2005). PsychischeSportwirkungen. Deutsche Zeitschriftfür Sportmedizin, 56 (11), 393-394. 
Jaspers, J. (2019). Der Einsatz von Brain Breaks zurSteigerung der kognitivenLeistungsfähigkeit in der universitärenLehre. 
Lengel, T. & Kuczala, M. (2010). The Kinesthetic Classroom. Teaching and Learning through Movement.
Lutz, H. (2016). Life Kinetik ®. Gehirntraining durch Bewegung.
Oppolzer, U. (2006). 99 Tipps: Konzentration und Lernfähigkeit. Berlin: Cornelsen. 
Rieckmann, P. & Broocks, A. (2003). NeurobiologischeEffekte von motorischerAktivität. In C. Reimers & A. Broocks (Hrsg.).
Neurologie, Psychiatrie und Sport. Stuttgart: Thieme. 
Schule Bewegt (2018). AlleAufgaben. Zugriff am 31.12.2023 URL: https://www.schulebewegt.ch/de/aufgaben 
Spitzer, M. (2007). Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens. München: Elsevier GmbH.  


